CDI***/CDI-W in Lipica

Erneuter Doppelsieg für Molberg
Nach dem Doppelsieg 2012 reiste Marcela Krinke Susmelj mit Molberg auch dieses Jahr nach Lipica in Slowenien. 2013 durfte auch smeyers Lazander mitfahren. Molberg startete in der CDI*** Tour und Lazander im CDI-W.
sa. Am Freitag, 24. Mai ritt Marcela Krinke Susmelj auf smeyers Molberg wie immer konzentriert auf dem Gestüt Lipica ins Viereck zum Grand Prix ein. Heraus ritt sie strahlend und das verdient. Das Paar war von den Richtern mit 71,021% belohnt worden, hatte sich damit an die Spitze gesetzt und einen weiteren Lipica-Sieg errungen. „Moli hat ein wirklich sehr schönes Programm gezeigt. Er muss in Aachen auch den Spécial gehen, das war einer der Gründe, warum er hier CDI*** geht. Es tut ihm gut nach den vielen Küren wieder mal einen Spécial  zu machen“, so die Reiterin. Es stellte sich heraus, dass die Spécialpause Molberg nicht geschadet hatte. Mit einem souveränen Resultat von 71,771% siegte das Paar auch in dieser Prüfung und durfte sich somit wie im letzten Jahr über einen Doppelsieg freuen. „Molberg war heute toll. Die erste Hälfte waren wir mit 75% unterwegs. In der zweiten  Hälfte gab es leider teure Fehler in den Zweierwechseln“, kommentierte Marcela Krinke Susmelj am Sonntag nach dem Ritt. 
Lazander im Weltcup
Lazander galoppierte am Samstag zum ersten Mal in Lipica ins Viereck ein. Auch für ihn galt es sich in einem Grand Prix zu präsentieren, er startete in der Kategorie CDI-W. Mit 67,447% wurde das Paar punktegleich bewertet wie Anna Ross-Davies und Pegasus Mk aus Grossbritannien, sodass beide Paare auf Rang 1 der Zwischenrangliste landeten. Von dieser Position wurden sie jedoch noch verdrängt. Mit dem 4. Schlussrang (weil die bessere Schlussnote zählt, gab es kein 3. ex) darf man den Auftakt im Weltcup von Lazander als Erfolg bezeichnen. „Es gab sehr gute Sachen im Programm. Wir haben mit über 70% angefangen, die erste Hälfte war toll. Lazander war das erste Mal wieder draussen und deshalb kribbelig. Er war sehr heiss und gespannt, daraus resultierten Fehler. Ihm fehlt einfach noch die Routine“, so Marcela Krinke Susmelj. – Da die Ebikonerin zwei hochkarätige Pferde zur Verfügung hat, hat sie zusammen mit Sponsorin Irene Meyer entschieden mit beiden Pferden an Weltcupqualifikationsprüfungen teilzunehmen. Bei einer Finalqualifikation müsste das Finalpferd mindestens zwei Qualifikationsturniere bestritten haben. Eine schöne Leistung zeigte Lazander am Sonntag in der Kür. Mit 70,800% und fast 3% Vorsprung auf das nächstklassierte Paar sammelte Lazander auf Rang 4 seine ersten Weltcuppunkte in der Kür. Marcela Krinke Susmelj war rundum zufrieden mit Lazander: „Er hat das sehr gut gemacht und war etwas gelassener als im GP. Man merkte auch heute noch seine fehlende Routine, das ergab unnötige Fehler in Lektionen, die er sonst besser macht. Die ersten vier Paare waren prozentmässig sehr eng zusammen. Daran sieht man, dass er mithalten kann und er ist bei weitem noch nicht an seiner Grenze.“
Viereck unter Wasser
„Ich war schon oft hier in Lipica  und wir hatten immer tolle Turnierverhältnisse. Aber diesmal war es eine Katastrophe bedingt durch die extremen Wetterverhältnisse. Es war kalt, gab heftige Gewitter und starken Regen. Die Vierecke schwammen fast weg“, schaut Marcela Krinke Susmelj auf die Wettbewerbsumstände zurück. „Die Veranstalter bemühten sich sehr und verlegten daher auch das Abreitviereck ins Stadion, das war echt gut.“ Dank dieser Bemühungen war am Sonntag der Boden auch besser. Man hatte auch mehr Glück mit dem Wetter am letzten Turniertag.
